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Die Wetter ziehn; ſchon zucken fahle Blitze 
Verderbenſchwanger durch der Wolken Grau; 

Erſchrecken faßt die Macht, bang im Beſitze, 
Und tief erzittert mancher Königsbau. 


Du aber neigſt dem herbeſten Geſchicke 
Ergeben, Herr! das königliche Haupt; 

Was uns erſchreckt, entzieht ſich Deinem Blicke, 
Dem ſchmerzlich Siechthum ſeine Sorgen raubt. 
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Und gleichfalls fern bleibſt Du den Jubeltönen, 
Die Deine Königsſtadt jetzt feiernd hört; 

Fern den Heroen, den geprieſenen Söhnen 
Der Wiſſenſchaft, die Du ſo hoch geehrt. 


Du ſelbſt der Kunſt, des Wiſſens hoher Meiſter, 
Die Dir gehuldigt ſtets als ihrem Herrn; 

Du ſelbſt ein Fürſt im ſtolzen Reich der Geiſter — 
Bleibſt Ihrem Jubelfeſte fern! 


Im freien Volk ſah'ſt Du des Fürſten Ehren — 
Ein freies Volk bleibt Dir in Liebe treu! 

Daß ſie nicht ausreicht, Glück Dir zu beſcheeren — 
Den Gram weckt freilich jeder Tag auf's New. 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anflalten Beſteſlungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 


Montag, den 15. Oltober 1860. 


* 


Welch' Leid' in Freud' — daß Deiner wir entbehren — 
In Leid' und Freud' den königlichen Herrn; 

Wie iſt ſo Lieb' in Leid' — muß ſtumm nur ehren, 
Wenn fie den laut'ſten Dank entböte gern. 


Denn daß getroſt wir trotzen den Gefahren, 

Daß Preußens Thron ſteht als der Zukunft Hort — 
Wer wußt' um ihn in Liebe denn zu ſchaaren 

Das Volk, dem Du als freiem gabſt Dein Wort? 


R. B. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Konſtantinopel, 12. Okt. Der Großvezier iſt geſtern 
von Salonich hierher zurückgekehrt. In der verfloſſenen 
Nacht iſt im innern Hafen eine Feuersbrunſt ausgebrochen, 
durch welche zwanzig Schiffe, viele Barken und die alte Brücke 
zerſtört wurden. > 


Dispoſitionen . zu verlaſſen, aufgegeben. 


rieden. 5 

j Wäre ich ehrgeizig — wie man meiner Familie vorwirft, ich könnte mit 
der Lombardei befriedigt geweſen ſein; allein ich vergoß das Blut meiner 
Soldaten für Italien, nicht für mich! 
Einige italieniſche Provinzen hatten ſich ihrer Regenten entledigt, und 
| ich fühlte mich verpflichtet, der freien Volksſtimme Geltung zu verſchaffen. 

Indem ich die Annexion annahm, begegnete ich großen Schwierigkeiten; aber 
| ich konnte Italien mein Wort nicht brechen; ich mußte zwei der Provinzen 

meiner Ahnen opfern. 3 

Dem Großherzog bot ich vor dem Kriege vergebens meine Allianz 

an; dem Papſte vergebens das Vicariat Umbriens und der Marken. Meine 
| 


1 


Rathſchlage an König Franz II. blieben fruchtlos, mein Allianzvorſchlag 
im Frelheitskriege wurde zurückgewieſen. 

„Ich proklamixrte Italien für die Italiener! Ich komme mit meinem Heere, 
nicht um euch meinen Willen aufzudringen, nur um euch Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen! Ihr könnt frei wählen!“? 0 

Mailand, 12. Oktbr. Die Vereinigung der piemonteſiſchen Armee mit 
Garibaldi ſoll der „Perſeveranza“ zufolge zu Aquila ſtattfinden. Das 
Corps Roccg's und eine Divifion Cialdinis überſchreiten die Apenninen auf 
der Straße längs des linken Ufer's des Chienti bis gegen Terni, um hierauf 

1 gegen Rieti und Civitaducale, der erſten neapolitaniſchen Stadt, zu marſchiren. 
Die anderen zwei Diviſionen des vierten Corps marſchiren längs des 
a driatiſchen Meeres bis Pescara. Die Avantgarde unter Cialdini wird ihr 
r e in Popoli haben. { 
| ‚Bern, 12. Oktober. Der franzöſiſche Gefandte, Marquis von Turgot, 
begiebt ſich auf Urlaub nach Paris, wo er ſechs Monate verweilen wird. 
Die auf die angebliche Inſultirung der franzöfiihen Flagge zu Sion bezüg⸗ 
liche franzöſiſche Note iſt 9 
Paris, 13. Oktober. Aus Turin geht von zuverläſſiger Seite eben 
| die Nachricht ein, Graf Cavour habe die Abſicht, nach Neapel zu gehen, 
definitiv aufgegeben; er werde Farini mit dem Auftrage dorthin ſenden, 
die neuen Provinzen zu organiſiren und zu verwalten. 
1 a Marſeille iſt das Packetboot aus Konſtantinopel in Folge furchtba⸗ 
rer Stürme, die im Mittelmeer wütheten, verſpätet eingetroffen. Es bringt 
Nachrichten bis zum 3. d. M. Der Divan beharrte auf der Abſicht, den 
Großvezier in einer finanziellen Miſſion nach Weſt⸗Curopa zu ſenden. Das 
oͤſterreichiſche Geſchwader hatte den Befehl erhalten, ſich nach Raguſa 


5 zu begeben. Der Gouverneur von Saida r den Dragoman des hollän= | 
x diſchen Conſulats verhaften laſſen. In Folge davon hatten zwei holländi⸗ 


b ſche Fregatten die Stadt mit Beſchießung bedroht und der Dragoman war 

it in Freiheit geſetzt worden. 

adrid, 13, Oktober. Das Lager von Ardoz wird am 16ten d. Mts. 

7 . werden. Die miniſterielle Preſſe zieht aufs Heftigſte gegen Pie⸗ 
0 


Ihre Majeſtäten werden morgen Saragoſſa verlafjen. - 


Par Preuſen. 
erlin, 13. Oktober. [Amtliches.] Se. königl. Hoh, der Prinz⸗Re⸗ 
— 10 im Namen Sr. Maj. des Königs, aus Veranlafſung der Feier 
5 Den Lofdigen Beſtehens der hieſigen Univerſität, allergnädigſt geruht: 
0 Ke Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Skern und 
i bein Brillanten: Dem zeitigen Rektor der Univerfität, Ge: 
n hleimen Regierungs:Rath Proiefior Dr. Boeckh; 
. 8 Den 2 — 18. hae, rden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
2 em Ober⸗Tribung 5 alh, Profeſſor Dr. Homeyer, dem Geheimen Medi: 
Kualcath, Profeſſor Dr, Yangenbed, dem Profeſſor Dr. Bobb, dem Pro⸗ 
eſſor Dr. Heinrich Roſe, dem Profeſſor Dr. Trendelenburg; 
Deren rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
na Geheimen fdr n d Profeſſor Dr. Peſeler, dem Geheimen Medizi⸗ 
or Dr. Frerichs, dem Profeſſor Dr. Steinmeyer, dem 
r. Kummer, dem Profeſſor Dr, 0 


or 2 t; 
Tau, dem Umiverishtsrihter, Kammergericht dſaip ebnet ieſer b. 


ath Lehnert; 


Die Schleife zum rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Dem 
Profeſſor Dr. Lepſius; 

Den rothen Adler Orden vierter Klaſſe: Dem Konſiſtorialrath, 
Profeſſor Dr, Niedner, dem Profeſſor Dr, Virchow, dem Profeſſor Dr, 
Berner, dem Profeſſor Dr. Hotho, dem Profeſſor Dr. Bepyrich, dem 
Profeſſor Dr. Köpke, dem Profeſſor Dr, Weber, dem Prof. Dr. Weier⸗ 
ſtraß, dem Univerſitäts⸗Sekretär, Kanzleirath Ritter, dem Ober⸗Inſpektor 
der Anatomie, Dr. Wolfert; 

Das allgemeine n Dem Pedell Bindoff; ſo wie den 
Charakter eines Geheimen Medizinal⸗Raths dem Profeſſor Dr. 
Reichert und dem Profeſſor Dr. Martin, zu verleihen. (St.⸗A.) 

[Lotterie.] Die Ziehung der Aten Klaſſe 122ſter koͤnigl. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird den 20. Oktober d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungs⸗ 
ſaal des Lotterie⸗Gebäudes ihren Anfang nehmen. | 

[Vom Hofe] Se. k. H. der Prinz⸗Regent werden im Laufe 
des heutigen Nachmittags von Aachen — bis wohin Se. k. Hoh. die 
Königin Victoria begleiteten — in Köln eintreffen und mit der daſelbſt 
zurückgebliebenen Militär⸗ und Civil⸗Begleitung ſofort die Reiſe nach 
Berlin fortſetzen, wo Höchſtderſelbe morgen Früh erwartet wird. JJ. 
kk. HH. die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm werden in Aachen übernachten. 
— Dem Vernehmen nach wird am 15. Oktober, dem Geburtstage 
Sr. Maj. des Königs, wieder, wie im vorigen Jahre, in der Frie⸗ 
denskirche zu Potsdam ein Gottesdienſt abgehalten, dem die allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften beiwohnen werden. — Der General der 
Kavallerie a. D. und General-Adjutant Graf v. d. Gröben, der ſich 
bekanntlich nach Syrien begeben hat, um für die unglücklichen Chriſten 
thätig zu ſein, iſt am 19. Sept. in Damaskus eingetroffen. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 14. Okt. [Die Reife des Prinz⸗ Regenten. 
— Das Jubiläum der Univerſität. — Vom Theater.] 
Heute Vormittag iſt Se. kgl. Hoheit der Prinz-Regent von Aachen 
mit dem kölner Courierzuge, nachdem er ſich in der alten deut— 
ſchen Kaiſerſtadt von der Königin Victoria verabſchiedet hatte, 
hier wieder eingetroffen, und begab ſich Höchſtderſelbe dann 
ſofort an den Hof zu Sansſouci, von wo er Nachmittags um 
2 Uhr zurückkehrte. Se. koͤnigliche Hoheit wird morgen dem zur Uni: 
verſitäts-Jubiläumsfeier in der Nicolaikirche ſtattfindenden Gottesdienſt 
beiwohnen, dann ſich nach Potsdam begeben, um dem kranken königli— 
chen Bruder zu deſſen Geburtstag ſeinen Glückwunſch abzuſtatten. — 
Der Aufenthalt des Prinz-Regenten hier in Berlin wird ſich bis 
zum Sonnabend erſtrecken, und dürfte die wenigen Tage ſehr 
durch Arbeiten mit den Miniſtern in-Anſpruch genommen werden. — 
Am Sonnabend Früh 84 Uhr tritt Se. k. Hoh. mit dem gewöhnli: 
cheu ſchleſiſchen Perſonenzuge die Reiſe nach Warſchau an, wohin von 
Breslau aus die Fahrt mit einem Extrazuge fortgeſetzt wird. Der 
Aufenthalt in Warſchau wird länger dauern, als man bisher glaubte 
und ſich wohl bis zu Sonnabend, den 27. Oktober, alſo volle acht 
Tage ausdehnen, da die Ankunft hier in Berlin auf den 28. Oktober 
feſtgeſetzt iſt. Damit werden die Reiſen Sr. k. H. für dieſes Jahr ihr Ende 
erreicht haben. Von feinem jetzigen letzten Ausfluge iſt der Prinz: Regent in 
bewundernswürdiger kräftiger Friſche zurückgekehrt, trotz der enormen Anſtren⸗ 
gungen, die die Reiſe erforderte. — Seit geſtern, eigentlich ſchon ſeit vorgeſtern, 
iſt eine Menge von Fremden hier erſchienen, wohl herbeigezogen durch die 
morgen beginnenden Jubiläumsfeſilichkeiten der Univerſität. Es fehlt 
auch nicht an vielen Studenten auswärtiger Univerſitäten, die in ihrer 
flotten Burſchentracht um ſo mehr auffallen, da die hier Studirenden 
ſelten in ſolcher erſcheinen, ſondern ſich auch im Koſtüm der Eleganz 
der Reſidenz anzuſchmiegen pflegen. Die Theater waren an den bei: 
den letzten Abenden von Fremden überfüllt, namentlich das k. Opern⸗ 
haus, wo die italieniſche Oper, oder vielmehr die einzige Sängerin, die 
famoſe Altiſtin Trebelli, und das Friedrich-Wilhelmſtädtiſche Theater, 
wo der Orpheus noch ſolche, faſt unglaubliche Attractionskraft übt, fo 
daß die 84., geſtern, an dem ungünſtigen Wochentage — Sonnabend — 
ſtattgefundene Aufführung eine Einnahme von über 500 Thlr. ein: 
brachte. Vor dem fernen Halle'ſchen Thore ſpielen ſeit einigen Tagen 
die drei talentvollen Zwerge — Piccolo, Petit und Joſzi — im Gal- 
lenbachſchen Vaudeville-Theater ihre heitern Comoͤdien unter großem 
Beifall des Publikums ab, und am Mittwoch gedenkt das Victoria⸗ 
Theater ſeine italieniſche Oper zum Erſtenmale vorzuführen. Man iſt 
ſehr geſpannt auf den Erfolg der Concurrenz beider wälſchen Truppen, 
die der allezeit fertige berliner Witz ſchon mit den politiſch-italieniſchen Be: 
zeichnungen der „Königlichen“ und „Garibaldianer“ belegt. Die letzten 
ſind nämlich die, die mit ihren Kehlen für die „Victoria“ kämpfen. 
In demſelben Theater wurde vorgeſtern ein neues vaterländiſches Schau⸗ 
ſpiel: die Krebsmühle von Herſch gegeben, das feinen Erfolg 
jenzig und allein der Erſcheinung Friedrichs des Großen zu danken 
hat. Die Kritik nimmt ohne Ausnahme das Schauspiel hart mit. 

Potsdam, 13. Okt. Se. Majeſtät der König haben Sich 
trotz des anhaltend kalten und unfreundlichen Wetters in der letzten 
Woche eines verhältnißmäßig günſtigen Befindens zu erfreuen gehabt. 


Auch zeigten Se. Majeſtät Intereſſe und Theilnahme, erfreuten Sich 


der Anweſenheit Ihrer Majeftät der Königin von Sachſen und waren 
beim Abſchiede von Allerhöchſtderſeſhen ſehr bewegt, 5 


Se. Majeftät fahren jetzt des Morgens gewöhnlich mit Ihrer Ma: 
jeſtät der Königin nach dem balriſchen Häuschen im Wildpark, woſelbſt 
ein Dejeuner eingenommen wird und, wenn die Witterung den anhal⸗ 


tenden Aufenthalt im Freien unmöglich macht, ſo nimmt der König 


Kunſtwerke, meiſt Gemälde oder Photographien neuerer Arbeiten ꝛc. dc. 
in Augenſchein. (St.⸗A.) 

Königsberg, 12. Oktb. Geſtern mit dem Schnellzuge kamen 
Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Carl und Albrecht von Preußen, 
ſowie der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen hier an. Sie di⸗ 
irten in den Empfangsgemächern des Bahnhofes, und begaben ſich 


mit dem 2 Uhr 56 Minuten weiterfahrenden Schnellzuge zunächſt nach 


Trakehnen und dann weiter nach Wilna, wo Se. Majeſtät der Kai⸗ 
fer von Rußland am 13ten eintrifft. Auf dem Bahnhofe wurden 
die höchſten Herrſchaſten von dem Stadtkommandanten Herrn General⸗ 
major von Gersdorff, dem Kommandeur der 1. Artillerie-Brigade Hrn. 
Oberſt Lengefeld und dem Herrn Polizeipräſidenten Maurach empfangen. 
Koblenz, 11. Ott. [Die Ankunft Ihrer Maſeſtät der 
Königin Vietoria] nebſt dem Prinz⸗Gemahl und der Prinzeſſin 
Alice, ſowie des Prinz-Regenten, des Prinzen Friedrich Wilhelm nebſt 
Gemahlin und dem jungen Prinzen erfolgte dahier heute Nachmittags 
kurz nach 3 Uhr mittelſt Extra⸗Bahnzuges, da wahrſcheinlich der in 
Strömen herabfallende Regen Ihre Maj. die Königin beſtimmte, von 
dem anfänglichen Plane, die Reiſe von Mainz hierher zu Waſſer mit 
der Dampf⸗Nacht zu machen, abzugehen. Ihre kgl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin von Preußen, ſowie der Großherzog von Baden nebſt Ge⸗ 
mahlin hatten ſich zur Begrüßung der erlauchten Anverwandten auf 
den Bahnhof hierſelbſt begeben, wo auch ſämmtliche hier anweſende 
Miniſter, Geſandten, Generale, ſowie die oberſten Militär- und Civil⸗ 
Beamten hieſiger Stadt in großer Gala zum Empfange verſammelt 
waren. Alle weiteren Empfangsfeierlichkeiten mußten wegen der ein⸗ 
getretenen Hoftrauer unterbleiben. Die allerhöchſten und höͤchſten Herr⸗ 
ſchaften begaben ſich nun in den bereiſtehenden Hof⸗Equipagen nach 
dem Reſidenzſchloſſe, vor deſſen Haupteingange eine Kompagnie des 
4. Garde⸗Grenadier-Regiments mit Fahne und Muſik in großem Pa⸗ 
radeanzuge als Ehrenwache aufgeſtellt war. Die Muſik begrüßte die 
Ankunft Ihrer Majeſtät während des Gewehr⸗Präſentirens mit der 
National⸗Hymne. Nachdem jedoch die Fahne im Schloſſe abgegeben 
war, zog die Ehrenwache ab und hinterließ nur die beſtimmten 


Poſten. (Köln. Ztg.) 
Oeſterreich. 

Wien, 13. Oktbr. [Graf Eduard Karolyi.] Aus Preß⸗ 
burg wird berichtet: „Dem Vernehmen nach iſt die Urſache der Haft: 
nahme des Grafen Eduard Karolyi zu Salzburg in Folgendem zu ſu⸗ 
chen: Der Graf, welcher bekanntlich ſchon zu Anfang dieſes Jahres 
wegen einer in Kaſchau von ihm veranſtalteten Szechenhfeier gefänglich 
eingezogen, darauf aber wieder entlaſſen wurde, reiſte vor mehreren 
Wochen an den Rhein, und ſpäter, wie er behauptete, nach Belgien; 
indeſſen war das Ziel ſeiner Reiſe allem Anſcheine nach Paris, wo er 
mit verſchiedenen Perſonen der revolutionären Emigration Ungarns ver⸗ 
kehrt haben ſoll. So erklärt ſich die Verhaftung des Grafen auf ſei⸗ 
ner Rückreiſe in Salzburg. Graf Eduard Karolyi ſitzt gegenwärtig in 
Wien in Haft.“ ! 

[Graf Karolyi.] Der in Salzburg angehaltene Graf Eduard 
Karolyi iſt heute mittelſt Weſtbahn hier eingetroffen und ohne Aufent⸗ 
halt in Begleitung eines Polizei⸗Beamten mittelft Nordbahn nach Peſih 


abgegangen. 
Italien. 

[Vom Kriegsſch auplatz in Süditalien.] Ueber die Schar 
mützel, welche die Garibaldi'ſchen am 2. und 3. Oktober mit den 
neapolitaniſchen Truppen am Volturno gehabt haben, fehlen die nähe: 
ren Nachrichten noch; auch weiß man noch nicht, was Garibaldi eigent⸗ 
lich vorhat. Sehr wahrſcheinlich werden ſeine weiteren Operationen 
von den Bewegungen der ſardiniſchen Armee abhängig ſein, welche, 
wie die „Patrie“ meint, am 15. Oktober unter den Mauern Capua's 
erſcheinen und den König Franz nöthigen wird, die Volturno⸗Linie auf⸗ 
zugeben und ſich ganz nach Gaeta zu werfen, wo auf ſechs Monate 
Proviant für 30,000 Mann aufgeſpeichert liegt. Am 10. Oktober be⸗ 
fand ſich Victor Emanuel in Macerata, und man wußte noch nicht, 
an welchem Tage er die Grenze überſchreiten würde. Die „Patrie“ 
verſichert, daß die Garibaldiſchen Capua keineswegs vor dem 20. Oktober 
angreifen würden; übrigens hätten ſie in der Volturno⸗Schlacht am 1. Ok⸗ 
tober circa 4500 Todte und Verwundete, die Königlichen aber einen 
geringeren Verluſt gehabt. Nach dem „Eſpero“ wäre die Vorhut 


Cialdini's am 6. Okt. über die Grenze gegangen, und nach der „Tu⸗ 


riner Ztg.“ würde ſich die ſardiniſche Armee bei Pescara concentriren. 
— Im Hafen von Gaeta befinden ſich jetzt zwei ruſſiſche Fregatten 
und eine Corvette dieſer Nation. — Die „Nationalites“ behaupten, 
die von Bertani dem livorneſer Bankhauſe ertheilte Conceſſion auf das 
neapolitanische Eiſenbahnnez ſei auf Antrag der Conceſſtonirten ſelbſt 
wieder caſſirt worden. In einer Neapel⸗Correſpondenz der „Patrie“ 
lieſt man: „Das Fort Baja am Cap Miſeno hat geſtern Morgen 
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dieſem die Annexionsfrage vorzulegen. Wenn nun auch der Prodictator 
Mordini in Palermo noch öffentlich proclamirt, Italien dürfe nicht 
piemonteſiſch, ſondern alle Theile der Halbinſel müßten ganz gleich ge⸗ 
ſtellt werden, um gemeinſam ein conſtitutionelles Geſetzbuch auszuar⸗ 
beiten, ſo hat das jetzt, wo Garibaldi und Cavour ſich die Hände 
reichen, hoffentlich gar nichts mehr zu ſagen. 

Als der Syndicus von Neapel Garibaldi die Anzeige gemacht hatte, 
daß eine Deputation der Munizipalität an den König Victor Emanuel 


11 uhr, in Folge eines kräftigen Angriffs der Garibaldi ſchen Feiwil⸗ fen, daß wiederum die vortigen 
ligen und der Jäger vom Aetna und Vejuo, capitulirt. Der Verluſt 
war auf beiden Seiten gering. Große Puloer⸗Vorräthe find in dem 
Fort gefunden worden, das der königl. Pulvermühle von Scafati zur 
Niederlage diente.“ 

Turin, 9. Oktober. [Diplomatiſche Schwierigkeiten. — 
Die Stimmung Rußlands.] Wie uns aus Paris gemeldet wird, 
fangen die diplomatiſchen Schwierigkeiten, welche durch die Ereigniſſe 


nur geringem Widerſtande begegnete. Im ir 5 ſind 
Coursherabſetzungen unbedeutend, der Verkehr ſel 


äufer in dem Bezuge Wiens von fremden 
Plätzen aus dieſem künſtlichen Zuſtande ein Paroli zu biegen verſtehen. 
Auf die hieſige Haltung wirkten die erkennbaren Symptome der wiener 
Börſe drückend und wie gewöhnlich zogen die Coursnachläſſe in den öfter: 
reichiſchen Papieren auch andere Effekten in eine Art e ie die 


indeß die 


ſt war indeß ein lebloſer. 

Bank und Credit⸗Aktien wurden nur vereinzelt etwas höher gehandelt, die 

Mehrzahl hielt ſich indeß auf letztem Stande, oder gab unbedeutend nach. 

Eiſenbahnen gingen in Poſten und nicht jelten etwas billiger um. Preu⸗ 
e 


An in Italien hervorgerufen worden find, ſich mit ganz beſonderem Nach- | abgehen würde, erhielt er vom Dictator folgendes Schreiben: 8 ßiſche Fouds hielten fi, doch fehlte auch in ihnen regeres Leben. Für 
11 drucke zu äußern an. Die Haltung Rußlands iſt eine ſolche, daß Ich danke Ihnen für Ihre Mittheilung. Man hätte ſich nicht meinet- Prioritäten zeigte ſich mehrfach gute Frage, und kleine dr den 
wegen zu geniren brauchen. Daß die Deputation nach Ancona geht, damit gehören nicht zu den Seltenheiten. Ruſſiſche Staatspapiere blieben till 


A man hier wie in Paris ſich um ſo beunruhigter fühlen mag, als ſich 
ZA | in der jüngften Zeit herauszuſtellen ſchien, daß der Hof von St. Peters⸗ 
burg, ohne die Vorgänge in Italien zu billigen, gute Miene zum 
böſen Spiel machen werde. In der Umgebung der Regierung wird 
nicht mehr mit gleichem Selbſtvertrauen die Möglichkeit der Abberufung 
5 des ruſſiſchen Geſandten geläugnet. Der Kaiſer Napoleon ſoll ſehr 
Hl ärgerlich fein, und Herr von Mon tebello ift angewieſen, dem Fürſten 

5 Gortſchakoff zu erklären, der Kaiſer Napoleon ſehe mit Bedauern, 
daß gewiſſe Kundgebungen der ruſſiſchen Politik durchaus nicht im Ein⸗ 
klange mit den Freundſchafts⸗Verſicherungen ſtehen, welche von 
St. Petersburg aus nach Paris geſchickt werden. General Kiſſelew, 


bin ich wohl zufrieden. Garibaldi. Juno feſt. 

Mazzini hat Neapel nicht verlaſſen. Auf das verbindliche Schreiben 
Pallavicini's, welches wir mitgetheilt, hat er ſehr empfindlich geant⸗ 
wortet und erklärt, er werde durchaus nicht gehen; denn er fühle 
ſich keiner Uebelthat und keines Uebelwollens ſchuldig, er nehme das 
Recht, welches jeder Italiener babe, auch für ih in Anſpruch: im 
Vaterlande zu leben, ſo lange er nicht gegen deſſen Geſetze verſtoße; 
er halte es für ſeine Pflicht, einem unverdienten Oſtracismus nicht zu 
weichen; die Intoleranz, welche ſeine Widerſacher gegen ihn an den Tag 
legten, ſei der einzige anarchiſche Gährungsſtoff, welcher jetzt exiſtire, 
und die Undankbarkeit der Menſchen könne ihn nicht vermögen, ſich 


gegen geſtern gab es um % Thlr. nach, Au sburg war be 
war nur zu letter Notiz etwa zu begeben. etersburg hob ſich 


Berliner Börse vom 13. Octbr. 1860. 


Die Mehrzahl der Wechſel war bei nicht unbeträchtlichen Umſätzen be⸗ 
gehrt. Holland ſtellte ſich % höher und blieb, beſonders für kurzes, Frage; 
auch Banco war beliebt, langes gewann %, London und Paris, % 
reſp. 7. theurer, waren ſehr gut zu laſſen. Wien ſtellte A 11 0 

iebt, 


gr. 
lr. höher, 
Frankfurt 


, zumeiſt 


wohl in Folge von Prämienerklärungen, die Frage erzeugten. Bremen wurde 
% erhöht u. war dazu kaum zu laſſen. Warſchau gewann Y%. (B. u. H.⸗Z.) 


der ein Freund der Allianz mit Frankreich und perſönlich auch dem]... m ; 10 fei jeſelk N Fonds- und Geld-Course, er 
Satan 0 gt ec 5 ri ü $ Se icht besorge duzen. BE er ihrer Ungerechtigkeit zu beugen, und dieſelbe fo zu Er. eie e e oe . I 15 Ie 
iſt jedenfalls gewiß, daß die Entſchließungen, denen wir entgegen y - 84 7 Ba ae A Sr: 
ſehen, von europäiſcher Wichtigkeit find. Die Kongreßgedanken treten x Gro f brit annien. F 4140 ii 688. dito Prior, B. — % br 
heut in den Hint d. M t hier, O ß bedenG Malta, 6. Okt. Se. Excellenz Mirza Jaffer Khan, Mufbir| dito 1859] 5 108 ½ B. dito Prior. D. .| — | 4 |87% ba. 
ute mehr in | en Hintergrund. Man jagt bier, Oeſterreich habe den Czaren[ Dovle (Präſident des Miniſteriums, außerordenklicher Geſandter des Schah Staate-Schuld-Sch, „ 318, 5 dito Prior. f. — 4 4 be. 
dadurch erſchüttert, daß es die Gefahren, welche aus einer Erhebung in] von Perſien zum Hofe von St. James in London, kam hier am 4. mit Barer Bd. 1a2211008 be. 323 1 80% B. 
Ungarn für Polen drohen, in ſeiner Weiſe beleuchtet hätte. Die ſtrengen — old nl hand c eh Bee 5 N Cur- u. Neumärk, 3 574 bu. Prinz“ 10 50 4 — B. 
aßregeln und Aushebungen in Ungarn follen an eine unmittelbar dro efolge beiteht in Mirza Kaſſan Khan (Geſandtſchafts⸗Sekretär, Mirza .|pommersch ne to (St) 2 
Fe 8 laub 3 eee m Mohhaly (Privat⸗Sekretär), Mahomet Ali Aga (Haupt-Dolmetiher), Satur 2 „ i 
efahr glauben machen, und endlich ſoll das wiener Cabinet, welches Khan (zweitem Dolmeticher), Mirzu ad (Attache), Mirza Alt Akbar resse l, 8. äito Prior. . | 14 50 a 
den ſogenannten Abtretungs⸗Vertrag zwiſchen Frankreich und Sardi⸗ (Arzt). Se. Excellenz iſt ebenfalls von feinem Großſohn, Jazli Ali Khan, 2 ET 3 94446. Wenden — 7% bz. 
nien zuerſt nach London und nach St. Petersburg geſandt hatte, ähn⸗ begleitet, welcher ſeine Erziehung in England erhalten ſoll. Se. Excellenz 1 55 37 3450, bz. 
liche Documente mitgetheilt haben, aus denen hervorgehe, wie Frank- iſt bekannt als einer der Bevollmächtigten in der Conferenz von Crzerum. 2 (Fur u. Neumärk. 1 965, 6. Thüri 5 de tn. u. 
8 haben, hervorgehe, wie $ f f 3 | Tutringee. 2 
ich im Orient Rußland die Kart u mi Wir] Der biefige Gouverneur, Sir John Gaspard le Marchant, ſo wie der Ad⸗ 2 Pommersche. 405 br e A 5 
reich im Orient gegen Rußla en z ſchen ſuche. ir 4 Posensche „... | 4 |92% baz dito Prior, 4 |18 
a Wik] miral Codrington beeilten ſich, Se. Excellenz ihrem Range gebührend zu | 2] Preussische 4634 bz dito III. Em. | — 4½84 B 
8 werden wohl bald erfahren, woran wir ſind, denn es find zu wichtige empfangen, und wurde die Ankunft des Banſhee, welcher am Main ⸗Maſt] 3 Nest u. Rhein, | 44% 6. dito Prior. St| — 4 — — 
a Intereſſen im Spiele, als daß der eigentliche Sachverhalt ſich nicht die periiicen Farben entfaltet hatte, mit 19 Kangnenſalven begrüßt, Nack IS Sarleene. .. 4% 8 — — 
daiurch die eine oder die andere Erſcheinung am politiſchen Horizonte dem der Gejanbie die Sehenswürdigkeiten von Malta in Augenſchein ge⸗ Louisdor .. ide br. Preuss, und ausl. Bank-Atien, 
%%% ͤ —T—%% / Aa Pu ut 
der Hand nichts gefürchtet, obgleich in diplomatiſchen Kreifen behaupe] Die Abreiſe iſt auf beute,-4 Uhr mine, ſeſigeſeht. Mira Khan ver- 0 ee Fan. er 
105 tet wird, Oeſterreich werde losſchlagen, jo wie Victor Emanuel in theilte, als er den Banſhee verließ, eine beträchtliche Summe Geldes unter S u DD Bes WO) — 1.8. = — 
4 Neapel ſei. K. 3.) die Schiffsmannſchaft, die größte Zufriedenheit mit feiner Behandlung aus dito neue ang | — 151% bz, ö er 
He Turin. Graf Cavour erklärte in feiner bereits geſtern ange-] ſprechend. — Im hieſigen Hafen liegen gegenwärtig die von Tunis gestern Aareal Ales. 5 KON & % ba Coburg. Ordit. A] 2 4 [a9 8. 
10 ; ; , zurückgekehrten Schiffe Queen, James Watt, St. Jean v’Acre, Orion, Ban: | di zes B Darmst.Zettel-B.| 4 | 4 |93 etw bz. u. G. 
kündigten Kammerrede vom 11. Okt., wie er es anerkenne, daß die ſte Caradoc, Boxer. W. ien Darmat.(ebgent)] 4 . 5. 
All N Wirkung der Diskuſſion geweſen fei, alle Geifter einander näher zu nähe — TUR Poln; Planäbriefe.. . | 4 | -- — EF 
M führen. Groß ſei der Unterſchied zwiſchen der gegenwärtigen Annexion x Breslau, 14. Oktbr. Wie zuverläffige Privatnachrichten 1e. U n GenfCreäitb.A| 3 oa ba u. 6 
0 und denen, die ihr vorangegangen find. Nach dem Vertrage von melden, gedenkt Se. kgl. H. der Prinz⸗ Regent am 20. d. Mts.,| dito 1200 F. 8.“ Hamb.Nrd. Bank 1 15 ba. 
Villafranca konnte man nicht ſofort mit den Annerionen ſich über⸗[dem Tage, an welchem der Kaiſer von Rußland in Warſchau Kurhess. 40 Thlr.. . | — 45 B Hang. „4 0 De 
05 ſtürzen. Man verhandelte die Frage eines Kongreſſes, an welchem eintri je Rei in u 1 2 Leipziger 3 [a ler 6. 
9 i 5 { 5 eintrifft, die Reiſe von Berlin über Breslau nach der poln. Haupt⸗ Eulen Bank 44 88 
16505 Piemont Theil nehmen ſollte. Daſſelbe Hinderniß beſtehe nicht mehr, ſtadt anzutreten. Es iſt jedoch in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen noch ee 8 Magd. Priv. B. 1304 7 8. 
ſ weit es ſich um Süd⸗Italien handle. Man verlangt Ihr Votum, völlig unbekannt, ob Se. kgl. H. auf der Fahrt dorthin oder bei Ge⸗ 1809 . Wuerta Beg A % % 
5 fuhr der Miniſter fort, damit Sie den Völkern dieſer Provinzen den legenheit der Rückkehr unſere Stadt auch nur mit einem kurzen Aufent⸗ ab- een Be 100 B 5 E e. 
| ii ‚ Beweis geben, daß Sie die Regierung unterftügen. Ein Zwiefpalt hat] halte beglücken wird. (Vergleiche die obige Mittheilung des in dieſer 12 41 B>PRUFTR SEO. TE Kreer BrAnth| 64, 4 158 b. 
ia ſich erhoben zwischen der Regierung und dem General Garibaldi, aber] Beziehung gut unterrichteten berliner S-Gorrefpondenten. D. Red.) | per in-Anbalter 4 4 llt, ba r 
keineswegs durch unſere Schuld. Dieſer Zwiespalt iſt öffentlich ge] Im hieſigen Palais find noch keine Vorkehrungen angeordnet. Man Berlebed. Mel 7° 4 [151% B LE RE CHE 
worden. Das Minifterium hat beſchloſſen, vor das Parlament zuf erwartet vielmehr erſt in dieſen Tagen die bezüglichen Befehle, welche, ein Wechsel-Course. 
treten, daſſelbe zum Richter feiner Politik zu machen. Das iſt die ſofern überhaupt Veranlaſſung dazu vorliegt, nicht vor Ankunft des öln-Bii 1 5 . r ou.» EEE 9 
größte Huldigung, die man einem Manne erweilen kann. Die Krone] Regenten in der Reſidenz erfolgen dürften. Eben ſo unbeftimmt und „5 11 e 
hat nach reiflicher Erwägung das Opfer, welches wir durch unferen | verfrüht erſcheinen demnach bis jetzt die verlautbarten Angaben über ee London 9 5 4 % , 174 de. N 
Rücktritt darbringen wollen, abgelehnt. Sie hat gemeint, daß dadurch | sine eventuelle Parade der Garniſon, für welche allerdings, wie in ähn⸗ | MainsLodw. A. 1 4 1026 1013.0 (m.C. Wien österr, Wäbr 8 J. 2 
die Regierung ſowohl nach außen als im Innern zu ſehr geſchwächt lichen Fällen lets ſelbtverſtändlich, militäriſcherſeits die nöthigen Vor⸗ Re een e ee ee 
werden würde. Es blieb uns nur noch ein Entſchluß übrig: uns an bereitungen getroffen werden müſſen Neisse-Brioger .| 246% ©. Leibsig 0.222.218 . % da 
i Si i i i j N . Niederschles.. .| 4 | 4 03 B 91 N 12 
Sie zu wenden und Sie zu bitten, zu richten, nicht Garibaldi, der „„ RENTE TR 4% N.-Schl. rgb. % || 2 — Frankfurt a, M.. 4 6, 22 ba. 
Ihrer Controle nicht unterliegt, ſondern uns, die wir die von Ihnen „ Breslau, 15. Okt. Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig, Nordb. 8 714 16 u % ba. Petersburg... ... f a h ba. 
emanirte Gewalt find. Wenn Sie uns fügen, fo werden wir Gari: | welcher, wie wir hören, am letzten Montage von Sybillenort zur Jagd] Ger les. . . 65%, J 12 dm Warschan' . T br, 


nach Moja Vola abgereiſt war, iſt am Sonnabend von da wieder zu⸗ 
rückgekehrt und wird ſich in Sybillenort noch etwa 14 Tage aufhal⸗ 
ten. — In dieſer Woche werden auf der herzoglichen Schloßbühne 
einige Ballet⸗Vorſtellungen des mitgebrachten braunſchweiger Ballet⸗ 
Perſonals ſtattfinden. 


m 4 
Breslau, 15. Okt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Büttnerſtraße 6 


baldi entgegengehen und ihm Ihren Befehl zeigen für die Miffion, welche 
Sie gut heißen und die wir von ganzem Herzen annehmen. Wir 
werden ihm die Hand bieten und ihn zur Eintracht auffordern im 
Namen des Parlaments und Italiens. Man hat wiederholentlich von 
einer Abtretung des Grundgebiets geſprochen, die als Compen⸗ 
12 2 e vereinbart ſein ſoll. Ich leugne formell 3 5 iel e 
die Thatſache und füge hinzu, daß, wenn die Annexion vollzogen ſein ein Anker Spiritus, das Faß war mit einem Dreieck bezeichne, in wogen und Br., 49 „ Gld., Dez. J 

will, es für Jeden, wer es auch fein möge, unmoglich fein wird, von S. B. A der g 1 im: ee £ 1 e 8 —5 Ale der, Ur. — Ad. „ — 
einem Lande mit 24 Millionen Einwohnern eine Abtretung zu verlan⸗ Lam männliche 2 5 24 weibliche, zuſammen 58 erſonen als geſtorben poli⸗ f e Fiir, 
gen. Man hat auch von Rom und Venedig geſprochen. Wir wolz zeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗ 
en, daß die ewige Stadt die Hauptſtadt Italiens werde. Was die) Hoſpital 5, im Hospital der bum berngen nene gestallt mes Cli⸗ 
N Mittel angehe, um dahin zu gelangen, jo werde man abwarten müſſen, en Am 12,0. 2 Abends m der 9. Stunde entſtand im Schweid⸗ 
155 wie die Lage nach einem halben Jahre fein werde; der Umſchwung in | nitzer⸗Keller zwiſchen zwei Herren ein Streit, welcher zu Thätlichkeiten führte, 
Rom werde in Folge der Ueberzeugung eintreten, daß die Freiheit der] die die Verletzung eines dieſer Herren, dem ſein Gegner eine gefüllte Bier⸗ 
Religion günſtig ſei. Was Venetien betreffe, jo wolle Curopa kei: Pol. B 


kufe an den Kopf ſchleuderte, zur Folge hatte. (Pol.⸗Bl.) 
nen Krieg gegen Oeſterreich. Man müſſe der Meinung der gro⸗ 7 5 A R 
ßen Völker Rechnung tragen. Europa glaube, daß Sardinien nicht Zelegrapbifche Courſe und Börfen- Nachrichten, 


; a 0 ? is, 13, Ott., Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten waren unentſchloſ⸗ 
ſtark genug fei, Venetien allein zu befreien. Man möge fih nur ein |jen Br das Geſchäft en, Pie Zproz. eröffnete zu 69, fiel oe Thlr. Gld. 
trächtig zeigen, und dann werde die öffentliche Meinung ſchon eine 


i 85, hob ſich auf 69 und ſchloß wenig feſt und unbelebt zur Notiz. Con⸗ 
andere werden. Die Venetianer trügen ihr Joch nicht mit Gelaſſen⸗ 


heit. Oeſterreich ſchmeichle ihnen vergebens. Die öffentliche Meinung 
werde ſich in Frankreich, England und Deutſchland ändern, und wenn 
ſie liberal geworden ſei, ſo werde ſie für Italien ſei. Der die Einver⸗ 
lelbung betreffende Geſetzentwurf ward ſchließlich, wie bereits gemeldet, 
mit 290 gegen 6 Stimmen angenommen. 

Die letzten Nachrichten aus Neapel datiren vom 11. Okt. 
Der Kampf um Capua dauert fort. Am 9. ruhten die Waffen auf 
24 Stunden, weil man auf beiden Seiten die Todten beerdigen wollte. 


tete ſich zu Anfang des 


48. Iproz. Spanier 40. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Aktien 486. Credit⸗mobilier⸗Aktien 700. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien — Oeſt. 
Kredit⸗Aktien 330. l l 
London, 13. Okt., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93. proz. Spanier 40. 
Merit. 22%. Sardinier 84. Sprz. Ruſſen 103%. 4% prz. Ruſſen 937% 
Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 13 Fl. 60 Kr., auf Hamburg 13 
Mk. 5% Ech. Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 


kündigt 10,000 Quart. 


lägern, ech und Gerſte gut begehrt und 1—2 Sgr. über 
a 


Kocherbſen . . . 65 70 75 80 |Weiße dito 
Futtererbſen .. 54 58 60 62 Thymothee . . 89 


41%. 1854er Looſe 63%. Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. uad Aten 


r , 224. Deit, Bank 2intheilk FOR.  Deftert. Orebit, NONE 


ewußtem Stolz und nationalem Selbſtvertrauen die Gemüther erfüllt. 
„Es iſt genug der Unruhe, der Rebellion! Bei unſerm lai⸗ 
ſerlichen Wort, die alte Ordnung muß wiederhergeſtellt 
werden, und darüber wollen wir uns mit unſern lieben 
Nachbarn berathen.“ So ungefähr ſprach der Zar, und der war⸗ 
ſchauer m. gilt jetzt als Stichwort für alle politiſchen Unterhaltun⸗ 
gen. Der 18 per Georg von Medlenburg-Strelig, der, wie man 
allgemein weiß, perſönlich für einen Anſchluß an Preußen ſtimmt, hegt 
mit vielen andern ihm gleichgeſinnten hohen Herren nur die Beſorgniß, 
‘ — möchte die Hand zu ſehr im Spiele haben, ſo daß der allge⸗ 
fü n geachtete und am petersburger Hofe beſonders verehrte Nachbar⸗ 
0 SR 113 nicht ganz die Erfolge haben wird, die er haben könnte, wenn 
10 7 Me ee h fortwährend eine unſichtbare lenkende Hand von jenſeit des 
NEL e 1 für Nichten Was übrigens Italien anbelangt, fo iſt Alexan⸗ 
ii; der Piemont un ardention Frankreichs in einem Kampfe Oeſterreichs 
mit Piemont und gedenkt dies auch mit Nachdruck in Gegenwart aller 
der Conferenz etwa beiwohnenden Herren zu behaupten.“ 


Nahe⸗Bahn 28%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 101%. 
— 13. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Im Verlauf der Börſe 


\ Theater: Repertoire. 
niedriger. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 55. Oeſterreich. Credit⸗ 1 0 f 1 


Hrn. Vaillant. Hierau 
4 Akten. Nach dem Franzöfiihen des Seribe von L. Rellſtab. 


Liverpool, 13. Oktober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. G. Meyerbeer. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 92,120 Ballen. 


— — — —— — 2 ꝗ Z. — — TEE! 

Berlin, 13, Oftober. Die höhern pariſer Notirungen wurden durch 
etwas niedrigere Vormittagscourſe aus Wien paralyſirt. Die Reſtrictionen 
der National⸗Band und der andern Geldinſtitute beim Diskonto und im 
Lombard⸗Verkehr verfehlen nicht das Ihrige ale beine gen, und wenn es 
denſelben auch gelingt, den Verkauf fremder Valaten herbeizuführen und den 
Wechſelcours zu drücken, jo wird doch nicht außer Acht gelaſſen werden dür⸗ 


wird Fräul. Victorine Legrain noch einen Cyklus von 6 


Theätre imperial de Lacadémie in Paris. Dazu: „Das 
ſpiel in 3 Aufzügen von Roderich Benedix. 


* 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Weizen höher gehalten und ſchwach offerirt. — Roggen loco beſchränk⸗ 
„tes Geſchäft bei reg erhöhten Forderungen. Für Termine behaup⸗ 

3 1 arktes die bisherige animirte Stimmung und 
Preiſe nahmen einen erneueten Aufſchwung. Im Verlaufe wurde es wie⸗ 
der matter und der Werth ſtellte ſich etwas niedriger. — Gekündigt 1000 
Etnr. — Rüböl feſt behauptet und pro Frühjahr höher. — Spiritus neuer: 
dings bei lebhaftem Handel weſentlich geſtiegen, ſchließt etwas ruhiger. Ge⸗ 


Breslau, 15. Oktbr. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
feſte Haltung, mäßiges Geſchäft, ſchwache Zufuhren und Angebot von Boden: 


oͤchſte Noti⸗ 


Am 10. aber begann die Kanonade lebhaft auf's Neue und währte Contanten. 3 : rungen bezahlt. — Del: und Kleeſaaten feſt behauptet. — Spi feft 
h . > : i 2 30 A 4 2 pro 
den ganzen Tag. Die Garibaldi'ſchen errangen neue Poſitionen, ob una]: e a Ir 715 er 1 Bm 100 Quart loco 19%, Dttbr. 18% 6. 
von Bedeutung, ſagt das Telegramm nicht. Der König Vietorſ 181, 30. 1854er Loofe 88, 25. National-Anlehen 74, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ _... . Sgr. 
Emanuel war in Grottamare angekommen und hatte dort ſein Alten Bein. 260, —. Creditaktien 170, = Se Haie en Bann I e 1 90 ID erte 1 5 8 u 22 95 
; arti ie Sti i fi „| 100, 25. is 52, 70. Gold —, —. Silber -,—., Clijabetbahn 180, —. ee h 2 Bye 
—— nk Die Stimmung in Neapel hatte fid ge Went ahn 10 Scene Locſe 104, 28. 1860er Lache es, 25. Brenners Weizen 70 75 80 82 Winterrübſen 80 85 88 90 93 
eſſert. und die öffentlichen Fonds waren geſtiegen. Man denkt in rankfurt a. M., 13. Oft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreſchiſche Roggen ... . 60.6568 70 Sommerrübſen 4 70 78 80 89 
Neapel nicht daran, ein neapolitaniſches Parlament zu verſammeln und Fonds und Aktien etwas niedriger, am Sa ſeſter. Schluß⸗Courſe:] Gerſte 75 9 4 0 e aat 65 70 75 80 85 
— — — } 8 } 5 i 5 98% i el 87%, Darmſtädter Bank. „ neue . 5 
) Aus Petersburg vom 29. Sept. läßt ſich die „Kölniſche Zeitung“ ſchrei⸗ eee e e ee. —. 2 Metall. 45 Ger e 27,20 317.08 n 
ben: „Einige Worte des Kaiſers, die neulich in Gegenwart des gan⸗ Altien 184. Darmit, Zettelbant 233. n Anleihe 54, 4d Metall, de neuer . . 222426 28 eee kee 15% 
13 16 18 2 


10 10% 11 


Montag, den 15. Oktbr. (Gewöhnl. Preiſe.) Zur allerhöchſten 
Geburtsfeier Sr. N des Königs: e 9a 
: „Der Prophet.“ Große Oper mit Tanz in 


Muſik von 


Dindtag, den 16. Oktbr. (Erhöhte Preiſ e) Auf eg 
. a en. 
Siebentes Gaſtſpiel des Fräulein Victorine Legrain, ien. be 

* u 


